
NEUES AUS DER MEDIZIN

Jasmin stoppt Schwindel
Jeder zehnte Patient klagt beim Arzt 
über Schwindelgefühle. Dagegen 
haben sich als natürliche Heilpflanzen 
Gelber Jasmin und die Scheinmyrte 
bewährt. Ihre Wirkstoffe aus den Wur-
zeln wirken positiv auf das Nerven- 
system und lindern Begleiterscheinun-
gen wie Benommenheit und Angstge-
fühle (z. B. in „Taumea“, Apotheke)

Atemtest erkennt Krebs
Ein neuer Atemtest könnte die Lun-
genkrebs-Diagnose revolutionieren. 
Wissenschaftler des Max-Planck-In- 
stituts entwickelten ein Verfahren, das 
Atemproben auf Spuren von RNA-Mo-
leküle untersucht, die durch Krebs-
wachstum verändert sind. In einer Un-
tersuchung an 
gesunden 
Probanden 
und Krebspa-
tienten konnte 
der Atemtest 
den Gesund-
heitsstatus 
von 98 % der 
Teilnehmer 
korrekt be-
stimmen.

Sind „faule“ 
Menschen weniger 
gefährdet?

„Richtig ist, dass in 
erster Linie leistungs- 
orientierte Menschen 
betroffen sind. Wer es 
gelassener und weniger 
ehrgeizig angeht, redu-
ziert natürlich auch 
Erwartungshaltung und 

Leistungsdruck. Doch das Ursachenspektrum 
ist weitaus vielfältiger. Nicht selten geraten 
auch Menschen durch Arbeitslosigkeit, die 
Pflege eines kranken Angehörigen oder ande-
re familiäre Probleme so stark unter Druck, 
dass es zu seelischen Störungen kommt.“

Sind Frauen häufiger betroffen?
„Ja, absolut. Haushalt, Familie und Job – 

diese stressige Dreifachbelastung führt oft-
mals zum Burn-out. Zudem arbeiten weitaus 
mehr Frauen als Männer in sozialen Berufen, 
etwa als Krankenschwester, die wegen der 
Arbeitsbelastung nach wie vor als klassisches 
Risikofeld gelten.“

Ist Burn-out eigentlich eine Krankheit?
„In der Tat gibt es keine wissenschaftlich 

international anerkannte Definition. Manche 
Experten vertreten die Meinung, dass es sich 

hierbei im Grunde genommen um Depressio-
nen oder andere psychische Erkrankungen 
handelt. Auf jeden Fall ist es schwierig, eine 
klare Trennlinie zwischen Burn-out und 
Depression zu ziehen.“

Wie kann man sich schützen?
„Der zunehmende Stress und die Arbeits-

verdichtung in vielen Branchen führen viel-
fach zu Überlastungen und Überforderungen. 
Deshalb ist es wichtig, im Job auch mal Nein 
sagen zu können und sich nicht ausschließ-
lich über Beruf und Karriere zu definieren. 
Ausreichende Ruhe- und Erholungszeiten 
sowie Entspannungstechniken wie Yoga oder 
Autogenes Training helfen ebenfalls dabei, ein 
hohes Stresslevel abzubauen.“

Einmal Burn-out, immer Burn-out?
„Das Leiden ist heilbar, doch Rückfälle sind 

natürlich nicht ausgeschlossen. Wichtig ist es, 
dass den Betroffenen ihr Problem bewusst 
wird und sie entsprechende Schutzmechanis-
men bzw. Strategien zur Stressbewältigung 
erlernen. Generell sollten Betroffene versu-
chen, zu hohe eigene Erwartungen und 
Ansprüche herunterschrauben. In vielen Fäl-
len kann die Psychotherapie, insbesondere 
die Verhaltenstherapie hilfreich sein. Zudem 
gilt: Jede Lebenskrise bietet auch die Chance 
eines Neubeginns.“

Gesund leben Gesund bleiben

Der Psychiater Dr. Thorsten Bracher 
beantwortet die wichtigsten Fragen zum Volksleiden

Termindruck und 
Überstunden – 
viele Menschen 
sind im Beruf 
überlastet

Die bisherige Rönt-
gen-Diagnose könnte 
durch einen Atemtest 
ersetzt werden

Die Fakten über Burn-out

MEHR INFOS finden Sie auf 
unserer Gesundheitsseite im 
Internet unter :

TIPP Burn-out-Gefährdete ziehen 
sich immer mehr zurück – 
von ihren Freunden, 
von der Familie. 
Suchen Sie bewusst 
die Begegnung mit 
Menschen, bei de-
nen Sie sich wohlfüh-
len, die Sie aufheitern 
und die Ihnen guttun.

60 21/2017

www.mylife.de

Dr. Thorsten Bracher,
Chefarzt der 
Schlossparkklinik 
Dirmstein
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